
VERTRAGSABSCHLUSS	IN	BAD	ESSEN	

Eine Bildungslandlandschaft im Wittlager Land 

	

Bad	Essen.	Die	„Bildungslandlandschaft	Wittlager	Land“	ist	enger	zusammengerückt.	
Nachdem	vor	knapp	zwei	Jahren	bereits	das	Gymnasium	Bad	Essen	(GBE)	und	die	
Oberschule	Bad	Essen	einen	Kooperationsvertrag	abgeschlossen	hatten,	folgte	jetzt	der	
Vertragsabschluss	zwischen	dem	Gymnasium	und	den	Oberschulen	Bohmte	und	
Ostercappeln.	
„Das	Netzwerk	ist	nun	geschlossen;	der	nächste	Schritt	ist	getan“,	merkte	Sylva	Schlie,	
Leiterin	des	GBE	an.	Drei	Oberschulen	sowie	das	Gymnasium	hatten	schon	im	vergangenen	
Jahr	eine	gemeinsame	Absichtserklärung	zur	Zusammenarbeit	verfasst.	Aus	dieser	
Absichtserklärung	ist	ein	Kooperationsvertrag	geworden.	
	
Bildungsübergänge	
	
Hintergrund:	Im	Hinblick	auf	die	Gestaltung	von	Bildungsübergängen	soll	die	
Zusammenarbeit	zwischen	den	Oberschulen	und	dem	Gymnasium	gestärkt	werden.	Das	
Gymnasium	verpflichtet	sich,	Schüler	der	Oberschulen,	die	den	erweiterten	
Sekundarabschluss	I	erlangen,	in	die	gymnasiale	Oberstufe	aufzunehmen.	Bei	ausreichender	
Schülerzahl	soll	eine	Aufbauklasse	gebildet	werden.	Eine	solche	Klasse	gibt	es	bereits.	
Letztlich	hat	die	Kooperation	das	Ziel,	die	Übergänge	in	enger	Kooperation	möglichst	vieler	
Schülerinnen	und	Schüler	zu	ermöglichen	und	somit	die	individuellen	Lernentwicklungen	
besonders	zu	fördern.	
	
Schuleigene	Arbeitspläne	

Vertragsunterzeichnung	im	GBE.	Sitzend	von	links,	Clemens	Brunsen,	Leiter	der	Oberschule	Bohmte.	GBE-
Leiterin	Sylva	Schlie	und	Stefan	Schubert,	Leiter	der	Oberschule	Ostercappeln.	Stehend	von	links:	Bohmtes	
Bürgermeister	Klaus	Goedejohann,	Erste	Gemeinderätin	Tanja	Strotmann,	Studiendirektorin	Birgit	Riepe	
(GBE),	Ostercappelns	Bürgermeister	Rainer	Ellermann,	Kreisrat	Matthias	Selle	und	Bad	Essens	Bürgermeister	
Timo	Natemeyer.	Foto:	Rainer	Westendorf	
	



„Zur	Unterstützung	dieses	Förderprozesses	sollen	die	schuleigenen	Arbeitspläne	der	Schulen	
ausgetauscht	und	in	den	Fachkonferenzen	thematisiert	werden“,	so	die	Vereinbarung.	Dies	
gilt	für	die	Fächer	Deutsch,	Mathematik	und	Fremdsprachen.	Darüber	hinaus	ist	der	
fachliche	Austausch	zwischen	den	Lehrkräften	des	GBE	und	der	Oberschulen	erwünscht.	

Das	Gymnasium	verpflichtet	sich,	in	den	Oberschulen	über	die	gymnasiale	Oberstufe	
zu	informieren.	Schüler	der	Abgangsklassen	der	Oberschule	sollen	auch	die	Möglichkeit	
erhalten,	am	Unterricht	im	Gymnasium	zu	hospitieren,	um	einen	Einblick	in	die	Arbeitsweise	
im	Gymnasium	zu	gewinnen.	

	
Berufsorientierung	
	

Die	Oberschulen	verpflichten	sich	im	Gegenzug,	dass	Schülern	des	Gymnasiums,	die	
am	Ende	der	Sekundarstufe	I	eine	Berufsausbildung	anstreben	oder	eine	Fachschule	
besuchen	möchten,	die	Instrumentarien	der	Oberschule	zur	zielgerichteten	
Berufsorientierung	und	-beratung	zur	Verfügung	stehen.	Die	Zusammenarbeit	zwischen	den	
Schulen	im	Wittlager	Land	gibt	es	natürlich	schon	länger.	Das	Miteinander	ist	jetzt	in	
verpflichtende	Vertragsform	gegossen	worden.	
	
Signal	an	die	Eltern	
	

Die	Kooperationsverträge	zwischen	Oberschulen	und	Gymnasium	sind	daher	auch	ein	
Zeichen	an	Eltern	und	Öffentlichkeit:	„Die	Oberschulen	Bad	Essen,	Bohmte	und	Ostercappeln	
sind	gut	aufgestellt	und	der	Wechsel	nach	Klasse	zehn	zum	Gymnasium	ist	möglich	und	wird	
kompetent	begleitet“.	Die	Vereinbarung	trage	daher	auch	zum	Erhalt	und	zur	Stärkung	der	
kleineren	Schulstandorte	bei,	so	Kreisrat	Matthias	Selle.	Der	Landkreis	Osnabrück	ist	Träger	
des	GBE,	die	Kommunen	sind	zuständig	für	die	Oberschulen.	

	
Funktionierendes	Miteinander	
	

Im	Gegensatz	an	deren	Regionen	im	Landkreis	Osnabrück	gibt	es	im	Altkreis	Wittlage	
kaum	Diskussionen	oder	gar	Streit	um	Schulen	und	die	Einrichtung	von	Gesamtschulen.	Das	
sei	übrigens	auch	ein	Zeichen	für	das	funktionierende	Miteinander	im	Altkreis,	so	die	drei	
Gemeindebürgermeister.	„Wir	sind	sehr	zufrieden	mit	der	Kooperationsvereinbarung“,	
stellte	Klaus	Goedejohann	(Bohmte)	fest.		
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